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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 OAL Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Friesenried : TV Waal IV 
Dienstag, 14.02.2023, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 OAL Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) traf
der TSV Friesenried am vergangenen Dienstag im 8. Saisonspiel auf den TV Waal IV. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach weniger als 2 Stunden beim 5:5
einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Philipp Wiedemann, der durch diesen Sieg das
Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der TV Waal IV dieses Match mit 4
Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Wölfle / Roll in
ihrem Doppel gegen Benzschawel / Wiedemann etwas die Form und am Ende mussten sie ihren
Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was war das für eine Aufholjagd! Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Zech /
Seitz konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Pentzek / Benzschawel beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eher wenig
Gegenwehr bekam Michael Zech bei seinem Sieg in drei Sätzen von Jonas Benzschawel. 9:11, 11:
9, 6:11, 13:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Peter Seitz und Sven Pentzek die
Klingen kreuzten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Dann ging es beim
Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Unglücklich war Matthias
Wölfle derweil in der Begegnung gegen Philipp Wiedemann, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Armin Roll das Match gegen Markus Benzschawel, letztendlich auf
Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Michael Zech und Sven
Pentzek, bevor das 2:3 feststand. Auf dem falschen Fuß erwischte Peter Seitz seinen Gegner Jonas
Benzschawel beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Beim 3:0-Erfolg gelang es Matthias Wölfle den
Gastspieler Markus Benzschawel zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Im
nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Wenig Gegenwehr leistete
indes im Anschluss Armin Roll beim 5:11, 8:11, 7:11 gegen Philipp Wiedemann, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Friesenried tritt dabei geben den SV Eggenthal 1926 an,
während es der TV Waal IV mit dem SV Eggenthal 1926 zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Friesenried

Doppel: Wölfle / Roll 0:1, Zech / Seitz 1:0 
Einzel: M. Zech 1:1, P. Seitz 2:0, M. Wölfle 1:1, A. Roll 0:2 

 TV Waal IV
Doppel: Benzschawel / Wiedemann 1:0, Pentzek / Benzschawel 0:1 
Einzel: S. Pentzek 1:1, J. Benzschawel 0:2, M. Benzschawel 1:1, P. Wiedemann 2:0
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